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Ein harmonisches Treffen
SCHÖTZ In alten Zeiten schwelgen und gleichzeitig einen modernen Betrieb ken-
nenlernen: Dies konnten die Veteraninnen und Veteranen der Brass Band Schötz 
am 4. September. Beim traditionellen Treffen stand die Besichtigung der Setz Fens-
terbau AG auf  dem Programm. In zwei Gruppen führten Geschäftsführer Benno 
Setz und Projektleiter Florian Schärli durch den beeindruckenden Maschinenpark. 
Beim anschliessenden Apéro dankte Veteranenobmann Alois Häfliger für die kom-
petente Führung. Danach genossen die Teilnehmenden im Restaurant Sonne in 
Ebersecken ein feines Mittagessen. Anschliessend informierte Präsidentin Brigitte 
Lehmann über die News aus der Brass Band Schötz. Bei einer offerierten Kaffeer-
unde wurde die Kameradschaft weitergepflegt.  AH� Foto zvg

Im Biffig konzertiert
SCHÖTZ Die Brass Band Schötz unter der Leitung von Ueli Wigger spielte am Don-
nerstag, 17. September, ihr traditionelles Konzert im Heim Biffig. Bei angenehmem 
Herbstwetter präsentierte sie Bewohnerinnen und Bewohnern, Personal und Gästen 
ein abwechslungsreiches Repertoire mit rassigen Märschen, lüpfigen Polkas und mo-
derner Popmusik. Das Publikum bedankte sich mit viel Applaus. Beim Apéro bot sich 
Gelegenheit für gesellige Gespräche. Die Brass Band Schötz freut sich auf  die nächs-
ten Auftritte. An der Schötzer Kilbi betreibt sie bei der Theaterschüür ihr Musig-Beiz-
li. Am Sonntag, 18. Oktober, folgt um 10.30 Uhr bei der GIS AG das Lollipop-Konzert 
mit der Geschichte «Die Musikmäuse». Den Jahresabschluss bildet das Adventskon-
zert am Samstag, 19. Dezember, um 19 Uhr, in der Pfarrkirche Schötz.  lb� Foto Maria Setz

Genuss mit Jagdkultur verbunden
LUTHERN Vor Kurzem fand 
rund um Luthern die erste 
Wildgenusswanderung statt. 
Sie verband kulinarischen 
Genuss, Natur, Jagdkul-
tur und Begegnungen.

von Heidi Frey

Die Idee zur Wildgenusswanderung trug 
OK-Präsidentin Géraldine Kunz, Jägerin 
beim Jagdverein Luthern Dorf, schon 
länger mit sich herum. Im Rahmen der 
Grobplanung zeigte sich, dass ein sol-
cher Anlass nicht durch einen Jagdver-
ein allein gestemmt werden konnte. So 
wurde daraus ein Gemeinschaftsprojekt 
aller drei Jagdvereine – kurz die Unte-
ren, die Mittleren und die Hinteren – der 
Gemeinde Luthern. Im Frühling 2025 
fand die erste OK-Sitzung statt. 

Geplant wurde für 600 Personen, die 
in zehn Gruppen im Halbstundentakt 
starten sollten. Neben Route, Bewilli-
gungen und Finanzierung beschäftigte 
das OK besonders die Sicherheit. Ein 
mehrgängiges Wild-Menü wurde zu-
sammengestellt, dessen Gänge an ver-
schiedenen Posten genossen werden 
konnten. 

Imposante Zahlen
Die Vorbereitungen waren gewaltig: 
Rund 160 Kilogramm Hirschragout, 150 
Kilogramm Knöpfli und Blaukraut, 600 
Rehburger, zahlreiche Gamstrocken-
würste, 160 Liter Kürbissuppe und ein 
Dessert für 600 Personen mussten be-
reitgestellt werden. Jeder Pächter und 
Dauergast brachte eine zusätzliche 
Hilfsperson mit. Auch ältere Mitglieder 
halfen mit. Zum Beispiel beim Etikettie-
ren des Weins, bei der Dekoration und 
später sogar als lebendige Wegweiser.

Am Donnerstag begann der Aufbau. 
Zelte, Barwagen, Tische, Kühlmöglich-
keiten, Sonnenschirme und Toiletten 
wurden eingerichtet und die Route 
markiert. Der Wetterbericht versprach 
ideale Bedingungen.

Am Morgen herrschte auf  dem 
Festplatz gespannte Vorfreude. Die 
Teilnehmenden erhielten Starter-Kits, 

farbige Karten mit Coupons und ein 
Glas, das an einem Band befestigt wur-
de. Die Jagdhornbläser Hinterland be-
gleiteten die Wanderung musikalisch. 
Um halb zehn starteten die ersten 
Gruppen.

Die Route führte zunächst entlang 
der Hauptstrasse und hinauf  Richtung 
Innermoos. Beim ersten Posten wartete 
ein Apéro mit Gamstrockenwurst, Käse 
und Brot. Durch den Mooswald ging es 
weiter zum Hof  Hinter-Gernet, wo Kür-
bissuppe serviert wurde.

Nach einem weiteren Anstieg er-
reichten die Wandernden den höchsten 
Punkt. Dort gab es Bier und andere 
Getränke, Salzgebäck sowie eine herrli-
che Aussicht von der Jurakette bis zum 
Schwarzwald. Feldstecher und Spektive 
standen zum Ausprobieren bereit.

Durch den Guggiwald ging es wei-
ter hinunter zum Heuberg. Unterwegs 
überraschte ein Zwischenhalt mit ei-
nem «Verdauerli». Beim vierten Pos-
ten konnte man sich einen Rehburger 

mit verschiedenen Zutaten selber zu-
sammenstellen. Viele der Teilnehmen-
den blieben auch dort länger sitzen, 
genossen die Aussicht und kamen mit-
einander ins Gespräch.

Hirschragout zum Abschluss
Zurück beim Gemeindesaal wartete 
Hirschragout mit Knöpfli und Blau-
kraut, garniert mit Birnenschnitzen 
und Preiselbeeren als Hauptgang. Ge-
gen Abend war der festlich dekorierte 
Saal bis auf  den letzten Platz besetzt. 
Im Festzelt folgte als süsser Abschluss 
eine Beerenschnitte.

Die Premiere ist geglückt
Nahtlos ging der Wandertag in einen 
fröhlichen Dorfabend mit Jägerbar, 
Musik und Tanz über. Die erste Wildge-
nusswanderung verband kulinarischen 
Genuss, Natur, Jagdkultur und Begeg-
nungen auf  eindrückliche Weise. Eine 
Wiederholung in ein oder zwei Jahren 
dürfte viele freuen.

Wandergruppen unterwegs in herrlicher Landschaft. Dabei wurde der Austausch 
rege gepflegt.  Foto Heidy Frey

Echo vom Napf feierte 90-Jahr-Jubiläum
LUTHERN Am Samstag, 
19. September, feierte der 
Luthertaler Jodlerklub Echo 
vom Napf  zusammen mit 
den Chören der Hinterlän-
der Jodler-Vereinigung und 
Chören vom benachbarten 
Bernbiet sein 90-Jahr-Ju-
biläum mit einem Kon-
zert in der Pfarrkirche.

von Heini Erbini

Der Jodlerklub Echo vom Napf  wurde 
anno 1936 von einigen gesangsfreudi-
gen Männern gegründet. Mit der Pfle-
ge des Jodelgesangs wollten sie damals 
die strengen Arbeitstage auflockern. 

Bereits ihr Gründungsdirigent Josef  
Birrer, ein damals bekannter Jodler, 
der auch oft im Radio zu hören war, 
sorgte dafür, dass der neu gegründete 
Klub zwei Jahre später Mitglied des 
Eidgenössischen Jodlerverbands wur-
de. Während all der Jahre engagierte 
sich der Klub bei vielen Anlässen und 
pflegte auch stets eine gute Kamerad-
schaft. Ab den Fünfzigerjahren besuch-
te der Klub regelmässig mit grossem 
Erfolg eidgenössische und kantonale 
Jodlerfeste. Die jedes Jahr im Januar 
durchgeführten beliebten Konzert- 
und Theaterabende gehören seit Jahr-
zehnten zum Dorfleben und sind nicht 
mehr wegzudenken. Seit der Gründung 
hat der Klub das Brauchtum stets mit 
Herzblut gepflegt. Generationen von 
Jodlerinnen und Jodlern haben dazu 

beigetragen, dass diese Tradition im 
Luthertal bis heute lebendig geblieben 
ist. Glück hatte der Verein auch immer 
mit seinen guten und kompetenten mu-
sikalischen Leiterinnen und Leitern in 
seinen Reihen wie Gründungsdirigent 
Josef  Birrer und später die beiden Eh-
rendirigenten Hermann Purtschert 
und Hans Tanner. 2010 übernahm Heidi 
Glanzmann die Leitung und vom Jahre 
2017 an leitete Hans Tanner nochmals 
für neun Jahre den Verein. Seit Anfang 
März 2026 singt der Jodlerklub nun un-
ter der Leitung von Daniéle Jff.

Gelungene Jubiläumsfeier
Unter dem Motto «s'Luthertal lo erk-
lenge, zäme jutze ond senge» waren 
die Jodlerklubs der Hinterländer Jod-
ler-Vereinigung sowie die Jodlerklubs 

aus Huttwil, Wyssachen und Eriswil 
eingeladen, das grosse Jubiläum der 
Luthertaler zu feiern. Auf  dem histori-
schen Dorfplatz eröffneten alle Jodle-
rinnen und Jodler nach der Begrüssung 
durch OK-Präsident Josef  Wechsler den 
Abend als Gesamtchor mit dem Lied «We 
d'Schwälbeli i Süde zie» von Adolf  Stäh-
li unter der Leitung von Josef  Dubach. 
Der Präsident der Hinterländer Jodler-
Vereinigung, Urs Huwiler, gratulierte in 
seinem Grusswort den Luthertalern zu 
ihrem stolzen Jubiläum und ermunterte 
sie, auf  dem erfolgreichen Weg weiterzu-
fahren. Nachher traten alle Klubs beim 
Kirchenkonzert in der bis auf  den letzten 
Platz gefüllten Pfarrkirche St. Ulrich auf. 
Nach der Eröffnung durch die Alphorn-
gruppe Napfblick zeigten die Klubs mit 
je einem Stück ihr Können. Alle 16 Jo

dlerklubs erhielten für ihre gelungenen 
Darbietungen grossen Applaus. Isabelle 
Huber und Daniel Graf  stellten jeweils 
die Vereine vor. Natürlich sorgten auch 
einige Jodler dazwischen zur Abwechs-
lung mit ihren Witzen für Lacher. Nach 
dem Konzert gingen die Feierlichkeiten 
in der Kaffeestube auf  dem Schulhaus-
platz und im Gemeindesaal weiter. Hier 
sorgten die einheimische Tanzmusik 
«Echo vom Schwandbode» und freie 
Vorträge verschiedener Jodlerklubs für 
Stimmung. 

Dem OK des Jubiläums unter ihrem 
Präsidenten Josef  Wechsler und den 
vielen Helferinnen und Helfern ist es 
gelungen, einen perfekt organisierten 
Anlass durchzuführen. Dieser zeigte, 
dass die Luthertalerinnen und Luther-
taler es verstehen, zu feiern.

Der Gesamtchor sang auf dem Dorfplatz unter der Leitung von Josef Dubach. OK-Präsident Josef Wechsler. Der Jodlerklub Echo vom Napf bei seinem Auftritt am Kirchenkonzert.  Fotos Heini Erbini
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